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Moin, Moin, seien Sie herzlich ge-

grüßt als Leserin bzw. Leser der neuen 

Zeitung der Senioren Union Schles-

wig-Holstein. Erstmalig wenden wir 

uns mit einem neuen Journal an un-

sere fast 4900 Mitglieder. Der Titel 

„Klartext“ kennzeichnet unsere Ab-

sicht: Wir wollen sagen, was „Sache“ 

für die Älteren ist, in der Politik wie in 

der Gesellschaft; informativ, kritisch 

und konstruktiv. Die Inhalte bestimmt 

eine Redaktionskonferenz aus Mitglie-

dern aller 15 Kreisverbände. Wir laden 

alle ein mitzumachen, auch Sie, durch 

Beiträge aber auch Hinweise auf An-

zeigenkunden. Ohne Werbung würde 

Klartext zu teuer werden. Unser vier-

mal im Jahr erscheinendes Journal  

in Großdruck wird crossmedial auch 

im Netz veröffentlicht. Nicht zuletzt, 

seitdem es ernst zu nehmende For-

derungen gibt, den Senioren in unse-

rem Land das Wahlrecht zu entziehen, 

„weil es von uns zu viele gibt“, müs-

sen wir im Interesse der älteren Ge-

neration handeln. Die Senioren Union 

Schleswig-Holstein tut es hiermit. 

Moin, Moin, Ihr Landesvorsitzender 

Wolfgang Börnsen (Bönstrup) MdB 

a.D. 

KLARtext
Älter werden wir alle!

Wir sagen, was „Sache“ ist

Der neue geschäftsführende Landesvorstand der Senioren Union: (v. l.) Hans Albert Höft, 

Jürgen Feddersen, Helga Lucas, Joachim Hess, Wolfgang Börnsen, Wilfried Lühr. Auf dem 

Foto fehlt Helga Jessen 
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Mit Karl Heinz Starck und Helga Kleiner 

haben zwei aktive Vorsitzende die ver-

gangenen Jahre der Senioren Union 

Schleswig-Holstein positiv geprägt. 

Gerne erinnern sie sich an die vielen 

Maßnahmen und Beschlüsse, die Se-

nioren Union zur heutigen Stärke von 

etwa 4900 Mitgliedern entwickelt zu 

haben. Damit spielt die Organisation 

im Bundesvergleich eine bedeutende 

Rolle und liegt im Vergleich zu den an-

deren Bundesländern auf dem dritten 

Rang.

Helga Kleiner sagt rückblickend: „Ich 

hatte das Bedürfnis, die Senioren Uni-

on politischer werden zu lassen.“ Zum 

Beispiel hätte der erste Generationen-

kongress mit der Jungen Union in der 

Hermann Ehlers Akademie einen be-

deutenden Pressenachhall gefunden. 

An großen Veranstaltungen wie Pfle-

ge- und Gesundheitskongressen der 

Senioren Union hätten auch Spitzen-

verbände wie die Arbeiterwohlfahrt 

oder der Reichsbund teilgenommen. 

Die Themen der Kongresse seien auch 

bei der CDU auf fruchtbaren Boden 

gefallen. Ein Thema hat Helga Klei-

ners Wirken immer mit beeinflusst: Die 

Forderung nach optimaler Kontrolle 

in Pflegeheimen und die Qualität der 

Pflege. Dem  unnachgiebigen Wirken 

der Senioren Union ist es zu verdan-

ken, dass die „Menschenwürdige 

Pflege“ in der Landesverfassung als 

Staatsziel verankert ist.Beide ehema-

ligen Landesvorsitzenden betonen die 

große Loyalität der Kreisverbände bei 

den politischen Aktivitäten, die vom 

Landesverband ausgegangen sind. 

Dies sei besonders bei der Einführung 

der Seniorenbeiräte der Fall gewesen. 

Die Bedeutung der Senioren Union 

bei den Wahlkämpfen sei besonders 

hervorzuheben, betonen sowohl Hel-

ga Kleiner als 

auch Karl-Heinz 

Starck. So hät-

ten alle Kreis-

verbände die 

Wahlkämpfe der 

v e r g a n g e n e n 

Jahre mitgetra-

gen. Die Mitglie-

der der Senioren 

Union seien da-

bei zu Uhrzeiten 

aktiv im Einsatz 

gewesen, zu de-

nen die aktiven 

Politiker meist 

am Arbeitsplatz 

gebunden gewe-

sen seien.

Beide sind sich 

darin einig, dass 

die Gründung 

von Ortsverbän-

den die Stärkung der Senioren Union 

als Organisation bewirkt haben.

     Kt

Senioren im Einsatz für die Gesellschaft

 … vom Holmhof in die Welt!

Ihr Reisebüro 
mit dem ganz persönlichen Service für: 

H  Pauschalreisen

H  Kreuzfahrten

H  Linienfl üge

H  DB-Fahrkarten

H  Wellness- und Städtereisen

H  Musicaltickets 

H  und vieles mehr!
     

Reisebüro Romdane GmbH 
Holmhof 43
24937 Flensburg
Tel.: +49-461-182000 · Fax: +49-461-181814
info@reisebuero-romdane.de 
www.reisebuero-romdane.de

 … vom Holmhof in die Welt!

REISEBÜRO 
ROMDANE

Karl Heinz Starck

Helga Kleiner



KLARtext | 3

„Senioren-Union ein 
kluger und guter Partner“

Neonazis
politisch, 
nicht juristisch
bekämpfen

Der Rechtsradikalismus in Deutsch-

land muss politisch, nicht juristisch 

bekämpft werden. Diese Auffas-

sung vertrat der Landesvorstand 

der Senioren Union auf seiner kon-

stituierenden Sitzung in Nortorf. Der 

NPD-Verbotsantrag sei ein Armuts-

zeugnis für eine selbstbewusste 

Demokratie. Neonationalsozialis-

mus,  so die Repräsentanten der 

15 Kreisverbände, müsse man mit 

Argumenten bekämpfen, hart, kon-

sequent und gemeinsam über alle 

Parteigrenzen hinweg. 

Durch den Antrag des Bundesrates 

beim Bundesverfassungsgericht  

biete man dieser 1,3 Prozent Split-

terpartei eine Bühne, die die Neo-

nazis nicht verdient hätten. Schon 

einmal sind drei Staatsorgane mit 

einem Verbotsantrag in Karlsruhe 

gegen die NPD kläglich gescheitert. 

Dass auch CDU-Innenminister bei 

dieser SPD-Initiative mitmachen, 

macht diese Machtdemonstration 

nicht besser. 

Es gilt, die Ursachen dieser wider-

wärtigen völkischen Gesinnung zu 

bekämpfen: Jugendarbeitslosig-

keit, Arbeitsplatzfrust und die Per-

spektivlosigkeit. Verbote verhin-

dern nicht Extremismus, sondern 

die NPD-Sympathisanten werden 

in den Untergrund getrieben. Das 

macht sie erst recht gefährlich.

Kt

Prof. Dr. Otto Wulff
Bundesvorsitzender der Senioren-Union 
der CDU Deutschlands
Mitglied im Bundesvorstand der CDU 
Deutschlands

Reimer Böge
Landesvorsitzender der CDU 
Schleswig-Holstein
Mitglied des Europäischen Parlamentes

Klaus Schlie
Landtagspräsident des 
Schleswig-Holsteinischen
Landtages

„Zukunftsorientiert und generations-

gerecht, erfahren und verantwor-

tungsbewusst!“ – nur im gedeihlichen 

Miteinander von Jung und Alt wird 

sich unsere Gesellschaft weiterent-

wickeln. DANKE, liebe Mitglieder der 

Senioren-Union!

Sie haben sich in den vergangenen 

Jahren voller Elan und mit großer Zu-

verlässigkeit in die politische Arbeit in 

unserem Land eingebracht und sind 

dabei immer dem Motto der Senioren 

Union „Union der Generationen – Gut 

für Jung und Alt“ treu geblieben. Da-

durch haben Sie auch zu den Erfolgen 

der CDU Schleswig-Holstein beigetra-

gen, die nur dank des starken Zusam-

menhalts und aktiven Einsatzes von 

Jung und Alt möglich sind. 

Die Senioren-Union Schleswig-Hol-

stein hat sich immer als ein außer-

ordentlich zuverlässiger, kluger und 

guter Partner in unserer Bundesverei-

nigung bewiesen. Als starker Landes-

verband ist sie  die klare Stimme der 

älteren Generation der CDU im Nor-

den. So wird es bleiben. Herzlichen 

Glückwunsch und Glück Auf!
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CDU bootet Senioren 
bei der Mitsprache aus
Die CDU benötigt einen Neuanfang! Mit 

fast 42 Prozent hat die CDU die Bun-

destagswahl herausragend gewon-

nen, doch beim Koalitionsvertrag und 

der Ministerriege Federn gelassen. 

Zu viele! 23 Mrd. Euro Mehrausgaben 

statt Einsparungen und sogar ein Mi-

nisteramt weniger, trotz des Sieges, 

sind nicht akzeptabel. Zugleich hat sie 

im Wahljahr 2013 über 8000 Mitglieder 

verloren. Keine Partei in Deutschland 

hat einen solchen Aderlass erfahren! 

Es waren die Senioren, die für die Uni-

on die Wahl gewonnen haben. Als es 

jedoch um den Koalitionsvertrag ging, 

saßen die Repräsentanten der Senio-

ren Union nicht einmal am Katzentisch. 

Als Wahlkampfhelfer und Mehrheitsbe-

schaffer seien die über 60-Jährigen er-

wünscht, aber wenn es um Mitsprache 

gehe, werden sie ausgebootet. Das 

einzige Organ, das bei der CDU um den 

Vier-Jahres-Vertrag gefragt worden 

sei, war der Bundesausschuss. Das ist 

zu wenig für eine innerparteiliche Mit-

sprache, zumal die  meisten Delegier-

ten dieses Gremiums Betroffene sind. 

Bei wegweisenden Entscheidungen  

muss es in der Union in Zukunft einen 

breiten Dialog vor Entscheidungen ge-

ben. Die CDU-Mitglieder sind mündige 

Bürger und sollten auch entsprechend 

respektiert werden, so der Geschäfts-

führende SU-Landesvorstand. Will die 

Union nicht noch mehr Mitglieder ver-

lieren, muss sich die Führung mehr kri-

tischen Debatten stellen.      Kt

Das gesetzliche Sterbegeld der Krankenversicherung wurde schon vor längerer Zeit gestrichen. 
Eine angemessene Bestattung kann daher heute leicht zu einem �nanziellen Risiko für die Familie werden. 
Passen Sie jetzt Ihren Versicherungsschutz optimal an und tre�en Sie für sich und Ihre Familie die richtige
Entscheidung mit dem IDEAL SterbeGeld.

Ihre Vorteile beim IDEAL SterbeGeld  

✔  emotionale Entlastung und �nanzielle Sicherheit für Sie und Ihre Angehörigen

✔ garantierte Aufnahme bis zum Alter von 80 Jahren – ohne Gesundheitsfragen

✔ zusätzlicher Versicherungsschutz durch Überschuss-Beteiligung 

 

 

t gestrichen. 

Wir sind für Sie da! 

Telefon: 04331/9 1717 

04351/ 869 09 
Überzeugen Sie sich und handeln Sie jetzt! 

MABO
IHR VERSICHERUNGSMAKLER

Hauptverwaltung
Kieler Str. 41 b

24790 Schacht-Audorf

Geschäftsführer:
Ernst-Martin Borst

Tel.: (04331) 9 17 17
Fax: (04331) 94 94 85

mabo.cvc@t-online.de · www.mabocvc.de · www.mabo-versicherungsmakler.de

Fordert mehr Mitsprache: 

Wolfgang Börnsen
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Die Zustimmung aller Delegierten auf 

der Landesversammlung der Senioren 

Union in Neumünster erfuhr ein Antrag 

des Kreisverbandes Pinneberg der Se-

nioren Union. Auch in Schleswig-Hol-

stein sollte es ähnlich wie in Nieder-

sachsen ein Logo für die Betriebe 

geben, die u. a. Barrierefreiheit für äl-

tere Mitbürger oder zum Beispiel auch 

Mütter mit Kinderwagen garantieren. 

„Der Abbau von Hürden im Alltag muss 

unser Ziel sein“, sagt der Pinneberger 

Kreisvorsitzende Josef Werner. „Wer 

mit Kleinkindern einkaufen geht oder 

auf die Unterstützung von Gehhilfen 

angewiesen ist, weiß wie wichtig brei-

te Gänge, stufenlose Eingänge und 

große Umkleidekabinen sind.“ Nach 

Meinung des Landesverbandes gilt es, 

die guten Beispiele herauszustellen, 

Vorbilder zu zertifizieren. Hier können 

auch Senioren einen aktiven Beitrag 

leisten. Ältere Kundinnen und Kunden 

sind aufgrund längerer Einkaufserfah-

rungen „Profis“ mit hohen Ansprüchen 

an Service und Qualität. Es geht dabei 

um keine Extrawurst für die Generati-

on über 60 Jahren, sondern dass sich 

die Dienstleistungsstellen und Einzel-

handelsgeschäfte  in Schleswig-Hol-

stein noch mehr der Barrierefreiheit 

für alle öffnen. Mit gutem Beispiel geht 

der Edeka-Markt Frauen am Rooten-

brock in Itzehoe voran. Der Einzelhan-

delsverband Nord hat diesen Markt  

gerade mit dem Qualitätszeichen für 

generationenfreundliches Einkaufen 

ausgezeichnet.          Kt

Stressfreies Einkaufen

Haus Hog’n Dor
Homfeldt OHG
GF: Magret & Martina Homfeldt

Wir bieten:
Kurzzeitp� ege · Vollstationäre P� ege · Urlaubs- u. Verhinderungsp� ege 
Aufnahme aller P� egestufen 0 bis 3+ · beschützter Dementenbereich 

P� ege von Beatmungspatienten · Aufnahme diverser Krankheitsbilder · Chorea Huntington Wohngruppe (NMS) 
Wohnen auf Probe (WEF) · Friseur · Fußp� ege · Restaurant & Café Friesenstube

1984
· 1994 · 200

1 1984 · 1994 · 2

00
1

Fü r unverbindliche Informationen sind wir gerne fü r Sie da. Rufen Sie uns einfach an 
oder kommen Sie zu einem persönlichen Gespräch und einem Hausrundgang vorbei.

www.haushogndor.de         www.restaurantfriesenstube.de

Haus Hog´n Dor Westerrönfeld: 
Hog´n Dor 1, 24784 Westerrönfeld
Tel.: 0 43 31 - 80 91 0
wef@haushogndor.de 

Haus Hog’n Dor Norderstedt:
Alter Kirchenweg 2, 22844 Norderstedt  
Tel.: 0 40 - 5 21 42 0 
nrd@haushogndor.de

Haus Hog´n Dor Neumü nster: 
Klaus-Groth-Str. 37, 24534 Neumü nster 
Tel.: 0 43 21 - 2 00 46 0 
nms@haushogndor.de

Mehr Mitglieder  
stärken  
die Mannschaft
Viele Mitglieder machen eine star-

ke Mannschaft. Für neue Mitglieder 

der Senioren Union gibt es attrak-

tive Preise zu gewinnen: Zum Bei-

spiel das aktuelle Parlamentsbuch 

des Ex-MdB Wolfgang Börnsen 

(Bönstrup), unserem Landesvorsit-

zenden der Senioren Union. Unter 

den Preisen sind auch eine beson-

dere Klassik-CD oder eine DVD über 

die Geschichte des Reichstages. 

Bitte senden Sie die Anschriften der 

neuen Mitglieder per Post oder Fax 

an die Landesgeschäftsstelle der 

Senioren Union, Frau  Helga Lucas, 

Sophienblatt 44-46, 24114 Kiel.

Kt
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Gisela Westphal-Raub • Peter Raub

Itzehoer Chaussee 2 • 24784 Westerrönfeld/Rendsburg
Tel. (0 43 31) 8 90 41 • Fax (0 43 31) 8 75 26
Internet: www.hotel.schuetzenheim.de • e-mail: info@hotel-schuetzenheim.de

• Tagungen, Seminare und Kongresse
• Feste mit bis zu 100 Gästen
• überdachter Biergarten
• Zimmer mit Duschbad, WC, Telefon und Fernseher
• reichhaltiges Frühstücksbuffet

Mit bis zu 100 Gästen können Sie bei uns rauschende Feste feiern. Von 
Konfirmationen, Jubiläen bis hin zu Silberhochzeiten stehen Ihnen unsere 

Räumlichkeiten zur Verfügung. Mit unserer langjährigen Erfahrung beraten wir 
Sie gern bei der individuellen Gestaltung Ihres Menüs und lassen Ihre Feier für Sie 
und Ihre Gäste unvergesslich werden.

Wir sind gern Ihre Gastgeber!

IMPRESSUM          
Herausgeber: Senioren-Union Schleswig-Holstein, Landesvorsitzender Wolfgang Börnsen, Redaktion: Susanne Markfort,
Landesgeschäfsstelle: Sophienblatt 44-46, 24114 Kiel 
Druck: RD Druck&Verlagshaus · Nikolaus-Otto-Str. 12  ·  24783 Osterrönfeld ·  Tel.: 0 43 31-84 03 66  ·  info@rd-druck.de  

Immer mehr Senioren werden kriminell
Die Gesellschaft steht vor einer neuen 

Herausforderung: Seit  Jahren steigt 

die Senioren-Kriminalität. So weist 

die jüngste Kriminalitätsstatistik für 

2012 bundesweit 152.290 Tatverdäch-

tige auf. Das sind 7,3 Prozent der Ge-

samtzahl. Auch in Schleswig-Holstein 

werden immer mehr Tatverdächtige 

ermittelt, die älter als 60 Jahre sind. 

Hier sind es sogar 8,7 Prozent. Politik 

und Polizei nennen den demografi-

sche Faktor als Grund. Aktuelle Stu-

dien weisen Trunkenheit am Steuer 

und Fahrerflucht, Ladendiebstahl  und 

Schwarzfahren als Spitzenreiter in der 

Statistik aus. Motiv für den Laden-

diebstahl ist häufig die Altersarmut. 

Senioren stehlen Dinge des täglichen 

Bedarfs, die sie nicht bezahlen kön-

nen. Aber auch beginnende Altersde-

menz ist der Grund für die Mitnahme 

von Gegenständen, ohne sie zu be-

zahlen. Eine weitere Begründung ist 

aber auch, dass es immer mehr Se-

nioren gibt, die länger rüstig sind und 

somit möglicherweise für Straftaten in 

Frage kommen. Sozialwissenschaft-

ler und Juristen fordern, ein eigenes 

Strafrecht für Senioren zu entwickeln, 

das die nachlassenden Fähigkeiten 

im Alter berücksichtigt. Bei der Polizei 

werden Stimmen laut, die Beamten für 

den Umgang mit Senioren zu schulen. 

Auch die Justiz ist darauf oft nicht ein-

gerichtet. Bis hin zur Barrierefreiheit 

beim Strafvollzug ist hier ein Umden-

ken erforderlich. Die Hilfsangebote für 

auffällig gewordene Senioren, aber 

auch für Polizei und Justiz für den Um-

gang mit ihnen müssten mehr werden, 

wird beispielsweise von der Gewerk-

schaft der Polizei (GdP) gefordert.

Bitte teilen Sie uns Ihre Meinung mit, 

ob wir eine gesonderte Gesetzgebung 

für Senioren benötigen. Einsendun-

gen an die Landesgeschäftsstelle der 

Senioren-Union, Sophienblatt 44-46, 

24114 Kiel.          Kt
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Die SU Kreisverbände im Vergleich 
Ostholstein: Dieter Holst, 04521/778476; sueutin@aol.com; 284 Mitglieder (M.)

Flensburg-Stadt: Gerd Cramer, 0461/39001; H.GerdCramer@web.de; 75 M.

Hzgt. Lauenburg: Günther Krieter, 040/7202533; gert.drewes@gmx.de; 176 M.

Nordfriesland: Jürgen Feddersen; 04844/1215; 

feddersen-pellworm@t-online.de; 660 Mitglieder

Kiel: Dr. Lisa Homrich, 0431/650790; dbg.drlh@kielnet.net; 47 M.

Lübeck: Johanna Schneider, 0451/806817; advokathess@t-online.de; 94 M.

Neumünster: Erich Handrick, 01718794470; handrick.senioren-union@web.de; 

21 Mitglieder

Dithmarschen: Voss Wilhelm Brandt, Tel. 04834/2790; 

service@cdu-dithmarschen.de; 99 Mitglieder

Pinneberg: Josef Werner, Tel. 04101/43652; jos.werner@gmx.de; 451 M.

Plön: Helga Jessen, 0431/242291; helga.jessen@haus.isabel.de; 70 M.

Rendsburg-Eckernförde: Hans Valdorf, 04331/22955; valdorf.rd@gmx.de; 154 M.

Schleswig-Flensburg: Heiner Blum, 04621/4486; heiner-blum@foni.net; 348 M.

Segeberg: Hans-Dieter Merker, 04551/8918103; hdmerk@kabelmail.de; 586 M.

Steinburg: Jens. D. Kaiser, 04821/40116; senioren-union-steinburg@versanet.de; 

37 Mitglieder

Stormarn: Hubert Priemel, 04102/56776; hubert.priemel@t-online.de; 1626 M.

Der Einsatz von 

Hubert Priemel als 

Vorsitzender des 

Kreisverbandes 

Stormarn der Se-

nioren Union ist 

eine einzigartige 

Erfolgsgeschichte, die in Deutsch-

land ihresgleichen sucht. Unter 

seiner Führung entwickelte sich 

die Mitgliederzahl auf insgesamt 

1626. Damit ist der Kreisverband 

Stormarn der mitgliederstärkste in 

Deutschland.  Hubert Priemel, der 

auch viele Jahre stv. Landesvorsit-

zender der SU gewesen ist, führt 

den Kreisverband Stormarn seit 

1998. Jährlich lädt die SU zu bis zu 

249 Veranstaltungen ein.  Kt

Porträt

DRUCK VERLAGSHAUS&

RD Druck & Verlagshaus

Nikolaus-Otto-Straße 12 · 24783 Osterrönfeld

Telefon: 0 43 31 - 84 03 66 · Telefax: 0 43 31 - 84 03 68

www.rd-druck.de • info@rd-druck.de

Auch
Digitaldruck

für Kleinstau� agen

Geschäftspapiere
für Hand- und Computerbeschriftung: 

Briefpapier, Briefhüllen und Versandtaschen

Bücher und 

Magazine
Chroniken, Schülerzeitungen, Abiturzeitungen, 

Prospekte, Mitarbeiterzeitschriften, 

Informationsbroschüren und Festschriften

Digitaldruck
Speisekarten, Tischkarten, Einladungen, 

Grußkarten, Personalisierungen und Serienbriefe

…  und vieles mehr

Außenwerbung
Schildersysteme, Haus- und Fahrzeugbeschriftungen

Corporate Design
Der richtige Marktauftritt · Das Leistungs-

profil · Ideen und Produkte für mehr 

Verkaufserfolg

Verkaufs-
förderung
Faltblätter, Flyer, Präsentationsmappen, 

Schreibblocks, Schreibunterlagen,

Mailings, Newsletter und Kalender

RD Druck & Verlagshaus

und vieles mehr
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Genießen Sie entspannte Urlaubstage – 
ob allein, zu zweit oder in der Gruppe mit dem Verein!

Komfort ist unser Standard: 

• Haus-zu-Haus-Abholservice

• 5-Sterne-Fernreisebusse

• exklusive Hotels

Sicherheit ist unser Anspruch:

•  regelmäßige Fahr- 
sicherheitstrainings 

• neueste Fernbusse 

•  Sicherheitszertifikat von  
DEKRA und TÜV

Neubauer Reisen GmbH
Große Straße 4
24937 Flensburg

Tel.:  0461 / 14 18 50
www.neubauer-reisen.de
info@neubauer-reisen.de

Ährensache.

Genuss erleben. Flensburger Pilsener.

 Gebraut mit Küstengerste aus Schleswig-Holstein.

KUESTENGERSTE_2012_94_114_3.indd   1 20.01.14   15:18

Für Gruppenreisen erstellen wir Ihnen gerne ein Angebot.

Buchen Sie Ihren Urlaub bei uns!
Reisebüro Urlaubsreisen Busradeln Busvermietung

Auszug aus unserem Kurreise-Angebot 2014

16.03. – 23.03.14   8 Tg Hotel Irena in Bad Polzin VP 399,00 €

30.03. – 13.04.14 15 Tg Hotel Senator in Kolberger Deep HP 688,00 €

30.03. – 13.04.14 15 Tg Hotel Arka Medical SPA in Kolberg HP 728,00 €

30.03. – 13.04.14 15 Tg Hotel Sandra SPA in Fischerkaten VP 998,00 €

14.04. – 28.04.14 15 Tg Kururlaub in Marienbad  HP 985,00 €

27.04. – 11.05.14 15 Tg Hotel Irena in Bad Polzin VP 815,00 €

04.05. – 18.05.14 15 Tg Hotel Senator in Kolberger Deep HP 798,00 €

04.05. – 18.05.14 15 Tg Hotel Arka Medical SPA in Kolberg HP 728,00 €

04.05. – 18.05.14 15 Tg Hotel Sandra SPA in Fischerkaten VP 998,00 €

10.05. – 24.05.14 15 Tg Hotel Lidia in Rügenwalde VP ab 885 €

10.05. – 24.05.14 15 Tg Hotel Unitral in Mielno VP ab 848 €

15.06. – 29.06.14 15 Tg Hotel Sandra SPA in Krummhübel VP 945,00 €

Alle Kurreisen inkl. Kuranwendungen. Katalog anfordern!

Die Kraft der zwei Herzen.

PZN: 05517713 (60 Kapseln)
PZN: 06560987 (120 Kapseln)

Doppelherz system 
AUGEN PLUS:

•  Vitamin A und Zink 
tragen zum Erhalt der 
normalen Sehkraft bei

•  Zink, Selen und 
Vitamin C + E 
tragen zum Schutz der 
Zellen vor oxidativem 
Stress bei

•  Lipid-Kombination 
aus Omega-3- und 
Omega-6- Fettsäuren

•  Neue Rezeptur: 
Jetzt mit 15 mg Lutein

Was ab 50 für 
Augen wichtig ist.

B_1030_AUGE_242_AugenPlus_AZ_Klartext_91-5x114_RZ_V2_170214.indd   1 17.02.14   14:10


